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Amtliches.
Neuenbürg.

Entmündigung.
Nachdem der Schreiner Iobann Friedrich

Schmid von Wildbad durch Gerichtsbeschluß
vom 17. Oktoberl. I wegen Geisteskrankheit als
zur Vermögensverwaltung unfähig erklärt und
für denselben ein Curaior in der Person des
Kaufmanns Basilius Mayer  in Wildbad de.
stellt worden ist. so wird solches unter dem Be¬
merken veröffentlicht, daß jedes von ic. Schmid
ohne Zustimmung und Mitwirkung seines ge¬
nannten Pstegers eingegangcne Rechtsgeschäft
für ihn nicht verbindlich ist.

Den 13. November 1860.
K. Oberamtsgericht.

Stettner.

Neuenbürg.
Berichtigung

Der Geschworne von Arnbach beißt nicht
wie in Nr. 9l . dieses Blattes angegeben, „Faaß"
sondern„Fieß."

Den 14. Novbr. 1860
K. Oberamtsgericht.

S tet t n er.

Revier Langenbrand.
Am 26. d. Mts. Nachmittags3 Uhr wer¬

den auf dem Raibbaus in Grunbach 500 Stäm¬
me Holz, meist Forchen, aus dem Ulrichswald
auf dem Stock verkauft.

Neuenbürg, 14. Novbr. 1860.
K. Forstamt.

Lang.

Bekanntmachung des Finanzministe¬
riums , betreffend den Verkauf von

vierprozentigen württembergischen
Staatsfchuldfcheinen.

Die Staatsbauptkasse wird bis zum Schluß
dieses MonatS von den in ihrem Besize befind¬
lichen mit 4 Prozent verzinslichen irlirttember-

giichen Staaisschuldscheincn des Eisenbahn-An¬
gehens vom Jahr 1860 den Betrag von2Mil-
wnen Gulden verkaufen. Diese auf den In¬
haber lautenden Staatsschuldverschreibungen,
welchen halbjährige aus den l. Mai und 1. No¬
vember verfallende Zinscoupons beigcgebcn sind,
werden hiemiti» Abschnitten von 100 fl., 300 fl-,
500 fl. und 1000 fl mit den vom 1. November
1860 an fälligen Zinsen ohne Berechnung von
Zwischenstufen zum Nennwei th ausgeboten. Die
Abgabe der Obligationen erfolgt bei der StaatS-
haupikaffe dabier gegen baare Berablung ihres
Werths in grober kursmäßiger Münze. Auch
nehme» sämmtliche Sraatskameralämter, mit
Ausnahme des Kameratamis Stuttgart je bis zu
einer bestimmten Lumme und bis zum 24 d.MtS.
gegen baare Einzahlung des Kaufpreises Be-
stelliingen auf solche Obligationen an. Für die
geleisteten Einmhlungen stellen die Ziameralämter
Empfangsbescheinigung aus. gegen deren Zurück¬
gabe die Obligationen svätcstens am 8 Tage
nach der Bestellung den Käufer» cingehändigt
werden. Für die Versendung des Geldes von
denKameralämtern an die Staatshaupikasse und
der Obligationen an d>e Komeralämter ist von
den Käufern weder Porto noch sonst eine Ge¬
bühr zu bezahlen. Außerdem vermitteln folgende
Bank- und Handelshäuser Bestellungen auf sol¬
che Obligationen bis zu einer bestimmten Sum¬
me und bis zum 30. d. M. gegen baare Ein¬
zahlung des Nennwerths und zwar: dieK. Hof¬
batik dabier, die hiesigen Bankhäuser. Dörten-
bach und Comp., Gebrüder Benedict, das hiesige
HandlungshauSG. H. Kellers Söhne und daS
Bankhaus Rümelin und Comp, in Hellbronn.

Stuttgart, den 12. Rov. 1860.
Knapp.

Neuenbürg.
Die Ortsvorsteher werden angewiesen, vor¬

stehende Bekanntmachung unverweilt zur Kennt-
niß ihrer Gemeindeangehörigen zu bringen.

Bemerkt wird, daß das Kameralamt ange¬
wiesen worden ist, Bestellungen auf solche Obli-
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gationcn bis rum Grsammtbetrag von 10,000 ff.
und bis zum 24 . d. Mis . gegen haare Einzahlung
des ii» N - nnwerih der Obligationen bestehenden
Kaufpreises anzunehmcn.

Den 14 . November 1860.
K . Kameralamt.

Buchhalter Fischer , A. . V.

W i l d b a d.

Holz - Verkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft am

Montag den 19 . d. M.
Vormittags 10 Uhr

folgendes Klafteiholz auf dem Nachhause gegen
haare Bezahlung:

Wanne Abiblg . II . :
35 '/ » Klafter buchene Scheiter,
11 ,, buchene Prügel I . Sorte»

/. », » » ll , „
137 '/ . „ tannene Scheiter,

19 '/ « „ „ Prügel,
74 ' / . „ Reisprügel,

7 '/ . ,, Rinden.

Meistern , Forchenberg und
Leonhardiswald:

29 '/ , Klafter sorchene u . tannene Scheiter,
13 '/ . ,, „ Prügel,
10 V. ,, „ Ncisprügel.

Zus . 339V . Nlstr.
Am 9 . November 1860.

Stadtschuldheissenamt.
Mittler.

W i l d b a d.

Holz - Verkau f-.z.
Am Samstag den 24 . d. M . von Vormit¬

tags 10 Uhr an verkauft die Gemeinde auf dem
Rathhause:

Wanne Abthlg . II.
Langholz:

29 Stück 25g er.
37 ,, 30 „
39 „ 35
45 40
35 ,, 45
56 ,/ 50
37 „ 55 ,,

181 ,, 60 u. 65ger.
141 ,, 70 u. 75

57 ,/ 80 u. 85
17 ,, 90 , 95, 100
18 Buchen.

Zuj . 692 Stück.
Klöze:

470 Stück.
Bezahlung hälftig baar am Tage der Ueber-

gabe des Holzes und hälftig an Lichtmeß 1861.
Am 9 . November 1860.

Stadtschuldheissenamt
Mittler.

Erfenbahnbau
von Wilferdingen bis Pforzheim.

Bebufü der Einfriedigung der Bahnstrecke
von Wilierdingen dis Pforzheim bedürfen wir
circa 7000 Stück eichene 4 '/, ' lange 2 — 5"  starke
kantigePfähle und eröffnen h -emitSouwissionauf

Samstag den 24 . November d. Js.
Vormittags I I . Uvr

bis zu welcher Zeit die beireffenden Angebote,
welche verschlonen und mit gehöriger Aufschrift
versehen seyn müssen , entgegengenommen werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen auf dies¬
seitiger Geschäfis - Eanzlei zur Einsicht offen.

Pforzheim , den 12 . November 1860.
Gr . Etsenbahnbau - Inspektion.

War n könig.

Simmersfeld,  ObcramtS Nagold.

Lang - und Klozholz -Berkauf.
Am Montag den 19 . l. M .,

Morgens 10 Ubr,
verkauft die hiesige Gemeinde aus ihrem Wald
Wolfberg:

225 Stämme Langbolz , und
36 Stücke Sägklöze.

Der Verkauf finde « auf dem NaibbauS statt
und werden die Liebhaber böstichst ringelnden.

Den 9 . November 1860.
Schuldbeissenamt.

S cha i b l e.

Privlltnachrichten.

Neuenbürg.
Eine Puppenstube mit Küche , einen Kinder¬

schlitten und ei» ditto Tischchen sucht zu verkaufen.
Den 15 . Novbr . 1860.

vr . Presse ! .

Neuenbürg.
Seegras und Seegras Vorlagen.

Schön grünschendes , gesponnenes Seegras;
runde , ovale und viereckige Trcpven . und Thü-
renvorlagen , i eigenes Fabrikat ) sind fortwährend
billig zu haben ; auch werden größere Vorlagen
prompt und billig gefertigt bei

Wilh . G . Blaich,  Sailermeister
a . r . Marktplaze.

Neuenbürg.

Zwei reine und eine grobe Hechel hat zu
verkaufen

W G . Blaich,  Sailermeister
a . d. Marktplaze.

Neuenbürg.
Heule Abend 8 Uhr bei Albert Lutz

Besprechung und Vereinigung über die Wahl

der Kirchenältesten.



Neuenbürg.
Von heute an halte ich neben andern Land»

weinen, auch wiever
einen Unterländer 6r

im Ausschanke.
Den 16. November 1860.

C. ff. Kraft,
zur alten Post.

-- rs
U Neuenbürg . U
U Hochzeit - Einladung.  P
hh Nächsten Dienstag den 20. Novbr. D
A feiern wir unsere eheliche Verbindung wo;u U
jj wir hiermit alle unsere wettherr Verwandten, ^

Freunde un. Bekannten D
D in den Gasthof zum Ochsen (alte Post) U
A dahier freundl.chst einzuladen uns erlauben. U
!!i! Friedrich Schönthaler,  Ä
^ Sensenschmieo. ^

Rostne Ku sterer von ^
Unterreichenbach. ^

rs

Arnbach.
Zu unserer Hochzeitsfeier  nächsten

Dienstag den 20 November im Gast¬
haus zum Adler  dahier, erlauben wir
uns unsere Freunde und Bekannte höflichst
einzuladen. >

Carl Bachteler,
Sensenschmied,

Sohn des Ludw. Bachteler, WaldmstrS.
und

Anna Maria,
Tochter des Christian Bertsch.

N

Ä-
Ä-
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s
Ä-
Ä-
Ä>
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Ä
G
Ä>

Neuenbürg.
Goldleisten.

Ich bin wieder mir allen Sorten Goldlci-
sten versehen und dadurch im Stande jeden
mir in dieser Beziehung zukommenden Auftrag
schnellstens ausfübren zu könne». Luch liegen
bei mir Muster der verschiedensten Sorten von
braunen und schwarzen Leisten mit und ohne
Goldverzierung zur Auswahl bereit.

Glasermeister Krauß.

Kunstmühle in Calmbach.
Mehlpreise
am ll. Mai  1860.

GrieS per 100 Pfund I , fl- 36 kr.
*

IL »
Nr. 0 „ ,/ 12 fl. 36 kr. i -s-
„ l ,, f/ Il fl 36 kr. I § L
,, 2 „ h, 10 fl. 40 kr.
,, 3 „ ,, ,, 9 fl. - kr.
», 4 „ ,/ ,, 8 fl. — kr. I La
,, 5 „ ,, 6 fl 12 kr.
Kleie // 3 fl. — kr.

Aug. Lutz.

Stuttgart.
Ein » und Verkauf von Staats-Obli¬

gationen» Anlehenelvoen. Einwechslung
von Coupons und Trefferloosen. GratisauS-
kunft  über gezogene Nummern von An-
lehenSloosen.

Ferd. Garnier.

N euenbürg.
Einen noch ganz schonen bloutuckenen Her¬

renmantel  und einen schwarziuchenen Frauen»
zimm erma ntet  bat zu verkaufen.

Stahl,  Schneidermeister.

Neuenbürg.
Eine unlängst in hiesiger Siadt gefundene

Art kann der Verlierer abholcn bei
Polizeiviencr Sayle.

Neuenbürg.
Ein 'Dienstmädchen daö mit Vieh umzu¬

gehen weiß findet sogleich eine Stelle; wo sagt
die Redaktion.

Oberniebelsbach.
1300 fl liegen auf einen oder mehrere Po¬

sten zu 4'/, °/° gegen geftzliche Sicherheit zum
' Ausleihen parat bei der

Gemeindepflege.

Ottenhausen.
800 ll. liegen rum Ausleiben gegen gesez-

liche Sicherheits 4'/// » parat bei der
Gemcindepflege.

Neuenbürg.
1190 fl. Pflegschafisgeldliegen zum Aus¬

leihen in einem oder mehreren Posten parat;
wo sagt die Redaktion.

Ikuhrer Schmiedekohlen!
Der Unterzeichnete hat auf hiesigem Dahn¬

hose ein Lager von Rührer Schmiedekohlcn er-
eicht« und verkauft dieselben zu billigstem Preise.

Wilferdingen  im November 1860.
Adlerwirth PH. Armbruste«

Neuenbürg.

Lieder -MKranz
Heute Abend halb 8 Uhr.
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Kronik.
Deutschland.

Allgemeine deutsche National -eLvt-terie . Heute Vormittag 1t Uhr erfolgte die
Ziehung. Es wurde Nr 9 7417 gezogen, auf
welche Nr . 1 des Gewinn Gegenstands-Verzeich¬
nisses fallt. Dieß ist das von Sr . königl Ho¬heit dem Großberzog von Sachs-n-Weii»ar Ei¬
senach huldreichst geschenkte, zu Eisenach gelegeneGartenhaus mit Gaue ». Nachricht über die
Gewinnste anderer s'oose kann nicht eher gege¬ben werde», als nach Eintragung oller övos-
Nummern in das Gewinn-Gegenstands-Ve»ze,ch-»iß in Gemäßbett der durch das gezogenel!oos
bestimmten Reihenfolge, wozu viele Wochen er¬
forderlich sind Nach Beendigung dieses Ge-
schäfis wird der Tag bekannt gemacht, von wel¬chem an die Gewinn-Gegenstände abgefordertund die scho'e eingesendet werden können. Erstvon diesem Tage beginnt die planmäßige sechs-
monailiche Frist Abforderung der Gewinnste. —Dresden,  am lO. November 1860. Der
Haupt -Verein der allgemeinen deut¬
schen National  iiotterie . Major Serre
auf Maren,  gcschäftsführendes Mitglied.

Württemberg
Die „Biirgerzcitung", theilt mit, daß eben

ein Geieziseniwurf aasgearbettet werde, welcherdie völlige Emancipation der Juden,d. h. ibre politiiche und bürgerliche Gleichstel¬lung mit den Christen zum Zweck habe. Nach
demselben Blaue sollen die Einstandsgelver, d. h.
der Preis iür die Stellvertretung  im Hee>e,von 4 auf 500 fl. erhöht werden. l.F. I . )

Aus den Miltheilungen über den Stand
der würitemb. Sparkasse und der Bezirks
sparkassen  im Jahr 1659 —60 entnehmen
wir Folgendes: Die Einlagen  erreichten denBenag von 1,270,801 fl , die der Bezirksspar¬
kassen 4,171,922 fl. zusammen also 5,442,723 fl.
Dieser Betrag ist gegen den des Vorjahrs höherum 409,785 fl. oder 8°/« — Die Einlagen
nach den einzelnen Kreisen ausgeschieden betru¬gen: im Neckarkreis: 3,202,211 fl , Donau-kreis: 1.064.2,8 fl , Iarikreis : 668.997 fl.,
Schrvarzwalvkreis: 239,268 fl. ; d>e Zunahme
gegen das Voijahr hat in jedem Kreise stattge¬funden. — Die Rückzahlungen  inclusive derZinse haben betragen bei der würitemb. Spar¬
kasse und deren Agenturkassen 829,645 fl , beiden Bezirkssparkassen3,255 .482 fl., Zusammen:
4,085,127 fl- Die Zunahme der Zurückziehun¬
gen gegen das Vorjahr beträgt nicht ganz 2°/»und haben, was seit einer Reibe von Jahren
nicht vorgekommen, die Zurückziehungen,n viel
geringerem Grade als die Einlagen zugenom-men, was schließen läßt, baß die Einlagen in
Sparkassen vorherrschend aus Ersparnissen be¬stunden, und nicht blos vrrübergehende Anlegun¬gen schon früher vorhandener Kapitale waren.

Von den Fildern.  Mit Vergnügen nahm
derLaiidbewohnkr leik einigen Jahren wahr, daß
sich die Zahl nüzlicher Tbi' ere,  wie Naben,
Spechte, Hcher, Bussarde, die im Anfang desJahrzehnts nur noch sparsam vorhanden waren,
wieder sehr gemehrt Hai. Nicht in gleichem
Beihältn -ß nahm das Ungeziefer,  besonders
Manie zu, welcher Umstand für die Beteuiungder erstgenannten für den großen Haushalt der
Natur spricht. Erst im üauf gegenwärtigenSpaijayrs vermehrten sich die Mäuse in bedeu¬
tendem Grab. Schon wird aber wieder ziem¬
lich allgemein zu der bequemen, aber für Freund
uiio Feind  unter der Thierwclt gleich gifti¬gen Phosphorpaste  gegriffen, und nicht nursieht man auf den Fildern in Unzahl Naben
liegen» welche ihren Tod in Folge des Verzeh-renö vergifteter Mäuse gesunden haben, sondern
auch in Gehölzen, wo sonst abendlich ganze Flügevon Naden sich niednließen, bemerkt man deren
nur »och wenige. Möchte doch der VergiftungEinhalt gcichehen und a» deien Stelle die so
wtrtsamc  Hvhcnheimer Mäusefalle  gcseztwerben! An vielen Orlen ist sogar ein Ein¬
schreiten noch gar nicht nöihig und könnte ganzruhig zugeseyen werden. >is Winterlälie und
Nässe und Feinde der Mäuse deren Zahl auf
ein durch Fangen leicht zu bewältigendes Maß
zurückgcführt hätten. Alle menschliche Arbeit,
wenn nicht in solchen Dingen von der Natur
selbst uuterstüzt, bleibt großentheils eifo glos, jasie kann verkehrt wirken, wie bas voreiligeG fliegen. ( Lchw. M.)Baden.

Karlsruhe,  den 12. Noo. Heute ist
die erfreuliche Nachricht bekannt geworden, daß
die K. w ü rtt einber gis che Regierung baSRecht Badens zum Weiterbau seiner Eisen¬
bahn von Pforzheim nach Müblacker,auf Grund des Vertrags, welwer zur Führungder Württemberg. Eisenbahn »ach Bruchsal ad«
geschloffen worden, endlich anerkannt hat, undselbst ivümcht, daß der Bau bald brginne. Da
dieß jedenfalls im nächsten Jniereffc von Baten
lregt, so wirb dirß auch sogleich im lausenden
Winter geschehen. (A. Z. '̂

Ausland.
Italien.  Die Pariser „Paine " vom12. d. dringt Mittbeilnngen, welche sie als ge¬naue bezeichnet, über die „militätischen Vorkeh¬rungen", welche die östreichiscde Regierung

gegenwärtig irifft. um ihre Besizungen an der
östlichen Rüste des odriaiischen Meeres in Ber-
theidigungsstand zu sezen. Die Vertheidigungs-maßregeln Oestreichs, so schließt der Bericht der
„Patrie ", sind so furchtbar, daß man, um eine
combinirte Operation an der venekianrschen und
der dalmatinischen Küste auszuführen , eine
doppelte Armee und eine doppelte Floiie, dieeine wie die andere mit den sehr mächtigen und
sehr zahlreichen militärischen Mitteln ausgerü¬
stet, würde zur Verfügung haben müssen.

Redaktion, Druck und Verlag der Mreh' schen Buchdrucker« tu Ueuenbürs.
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